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Ein Nachweis der Genabelten Puppenschnecke Lauria cylindracea (DA COSTA 1778) 
am Isteiner Klotz: erster Lebendnachweis in Baden-Württemberg 

(Gastropoda: Stylommatophora: Lauriidae) 
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Abstract: The first record of a population of Lauria cylindracea (DA COSTA 1778) for Baden-Württemberg is 
presented. Possible reasons why the species was not found on previous surveys are discussed. 
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Zusammenfassung: Der erste Nachweis einer Population von Lauria cylindracea (DA COSTA 1778) in Baden-
Württemberg wird vorgestellt und mögliche Gründe, warum die Art bisher unentdeckt blieb, werden diskutiert. 
 
 
Die am Isteiner Klotz gefundenen Exemplare von Lauria cylindracea (DA COSTA 1778) sind durch 
die eiförmige Gestalt des braunen Gehäuses mit etwa 6 Umgängen, den mit der Lippe verbundenen 
Angularzahn und die breite helle Lippe als typische Vertreter der Art gekennzeichnet (vgl. Abb. 1). 
Bei Jungtieren vom Fundort sind zudem deutlich die arttypische Columellar-Lamelle und die palatal 
angeordneten Querfalten zu erkennen. Die am Fundort gesammelten Gehäuse weisen die für Lauria 
cylindracea üblichen Variationen der Gehäusehöhe und Windungsanzahl, der Ausprägung der Lippe 
und des Angularzahnes auf.  
 

Verbreitung und neuer Fundort 
 

Lauria cylindracea ist ein westeuropäisch-mediterranes Faunenelement. 
Das disjunkte Verbreitungsgebiet reicht von den Kapverdischen Inseln 
bis Norwegen und Transkaukasien. Die Verbreitung ist in RENKER & 
WEITMANN (1999) detailliert dargestellt. In Deutschland kommt die Art 
in zwei getrennten Arealen vor: im Norden an Quellstandorten im östli-
chen Hügelland von Schleswig-Holstein und an der mecklenburgischen 
Ostseeküste und im Südwesten an trockenwarmen, südexponierten Fel-
sen und Mauern in Rheinland-Pfalz (RENKER & WEITMANN 1999). Die 
Populationen in Norddeutschland und Rheinland-Pfalz weisen neben 
ökologischen auch genetische Unterschiede auf (RENKER 2007).  
Im November 2007 konnten mehrere Leergehäuse von Lauria cylindra-
cea am Isteiner Klotz in Baden-Württemberg gefunden werden (Abb. 1). 
Die Gehäuse wurden am Fuß einer süd- bis südwestexponierten  Malm-
kalkfelswand  mit  Felsgrus-  und  Felsband-Gesellschaften bei der St. 
Veitskapelle entdeckt (47° 39’ 41’’ N, 7° 31’ 47’’ E, Messtischblatt 
8311 erster Quadrant, 250 m ü. NN). Bei einer gezielten Nachsuche 
Ende September 2008 konnten am gleichen Ort neben zahlreichen wei-
teren Leergehäusen auch lebende Exemplare gefunden werden. 

 
 

Abb. 1: Lauria cylindracea  
(DA COSTA 1778).  
Isteiner Klotz, Baden-
Württemberg, 18.11.2007, 
Maßstab 1 mm.  
[Foto: V. RÖSCH] 

 
 
Diskussion: Lauria cylindracea wurde bisher nicht lebend in Baden-Württemberg nachgewiesen, es 
existiert lediglich ein alter Nachweis von zwei verschwemmten Exemplaren, die KREGLINGER 1863 
im Rheinröhricht bei Knielingen in der Nähe von Karlsruhe fand (RENKER & WEITMANN 1999). Die 
Autoren vermuten, dass auch zwei Literaturbelege bei BÜRK & JUNGBLUTH (1982) auf diesen Fund 
zurückgehen. In der aktuellen Roten Liste der Schnecken und Muscheln Baden-Württembergs wird 
die Art nur im Anhang unter der Rubrik „Fragliche Arten“ gelistet (ARBEITSGRUPPE MOLLUSKEN […] 
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2008). FORCART erwähnt die Art in seiner Arbeit über die Schneckenfauna des Isteiner Klotzes nicht, 
obwohl er den „Felsenweg an der Veitskapelle“ und den „Fuß des Klotzes beim Friedhof von Istein“ 
als Fundorte für zahlreiche Arten angibt, die er selbst im Jahr 1960 sowie LAIS in den Jahren 1920, 
1924 und 1942 dort gesammelt hat (FORCART 1966). Der hier vorgestellte Fund stellt somit den ersten 
Nachweis einer Population von Lauria cylindracea in Baden-Württemberg dar. 
Als KREGLINGER Lauria cylindracea angeschwemmt bei Karlruhe fand, war die erste Rheinkorrektion 
noch nicht abgeschlossen. Der Fluss floss damals noch direkt am Isteiner Klotz entlang (FORCART 
1966) und umspülte bei Hochwasser auch regelmäßig den Fuß der Malmkalkfelsen bei der St. 
Veitskapelle. Davon zeugen noch heute Ausspülungen und  Hochwassermarken auf dem Fels. Es ist 
somit möglich, dass die beiden Exemplare bei Knielingen vom Isteiner Klotz stammten. 
Andererseits gehört der Isteiner Klotz zu den faunistisch am besten untersuchten Gebieten in Baden-
Württemberg. Bereits KREGLINGER und GYSSER berichteten über Molluskenfunde vom Isteiner Klotz 
(FORCART 1966). LAIS und FORCART sammelten an den Malmkalkfelsen bei der St. Veitskapelle ins-
gesamt 24 Schneckenarten (FORCART 1966). Diese Malakologen hätten Lauria cylindracea dort mit 
Sicherheit entdeckt, wenn die Art damals in einer ähnlichen Häufigkeit vorgekommen wäre wie heute. 
RENKER & WEITMANN (1999) konnten bei einer gezielten Suche in Rheinland-Pfalz zahlreiche neue 
Fundorte von Lauria cylindracea entdecken, die teilweise bereits im 19. Jahrhundert untersucht wor-
den waren. Sie nehmen an, dass Lauria cylindracea dort früher nur in sehr kleinen Populationen vor-
kam und dadurch praktisch kaum nachweisbar war. Mit der Änderung des Klimas, insbesondere durch 
mildere Winter, wären die Populationen dann stark angewachsen und konnten so einfacher gefunden 
werden. Diese Theorie kann auch auf den Fundort am Isteiner Klotz übertragen werden. 
Der Standort am Isteiner Klotz ähnelt vielen der für Rheinland-Pfalz beschriebenen Fundorte: südex-
ponierte Felswände, Felstrockenrasen oder Einzelfelsen zwischen 100 und 400 m ü. NN auf saurem 
oder basischem Untergrund in Mäandertälern größerer Flüsse, oft bei Ruinen oder Burgen (RENKER & 
WEITMANN 1999). 
Das Vorkommen am Isteiner Klotz liegt in einem Naturschutzgebiet und scheint derzeit nicht gefähr-
det. Der Standort ist zudem nicht durch Sukzession gefährdet und benötigt daher keine Pflegemaßna-
men. Eine mögliche Gefährdung wäre lediglich durch umfangreiche Sanierungsarbeiten an der St. 
Veitskapelle denkbar. 
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